
Überzogener Polizeieinsatz gegen Radfahrer (Kritisches Maß) 
 
Leipzig am letzten Freitagabend im Monat Juli. Auf dem Augustusplatz befinden sich  
Radfahrer. Ein ganz normaler Vorgang, wenn da nicht plötzlich Polizeiwagen aufführen und 
in gebührendem Abstand zu den versammelten Radlern anhielten. Sogar ein Fahrzeug mit 
Kamera postiert sich. 

  
Ein weiteres Fahrzeug steht am Gewandhaus, ein Motorrad kommt auch noch dazu. Was geht 
denn hier los? Ich weiß das natürlich, es ist die monatliche Veranstaltung ‚critical mass’, bei 
der Radfahrer darauf aufmerksam machen wollen, dass sie auch der Verkehr sind. Da es nur 
eine geringe Menge von Radlern ist, nähern sich die Fahrzeuge diesen Grüppchen. Ich sitze 
auf einer Bank und beobachte das Geschehen. 19 Uhr meldet sich die Polizei über 
Lautsprecher und droht den Leuten an, dass sie 25 € Bußgeld auferlegt bekommen, wenn sie 
sich einem Verband anschlössen. Wer sogar einen Führerschein hat,  erhält auch noch einen 
Punkt im Flensburger Register. Vor mir platziert sich ein Fahrzeug der Polizei. Zwei Beamte 
steigen aus und wenden sich aber dem Fahrzeuginnern zu, so dass man ihre am Gürtel 
befestigten Waffen sehen kann, darunter eine Maschinenpistole, wenn ich nicht irre. Nun 
gehört das sicher zur Ausrüstung, ist aber an dieser Stelle doch erschreckend. 
Wie auf dem Foto zu sehen ist, sind nur wenige Leute da. Diese nehmen aber die Drohung 

ernst und bewegen sich nach kurzer Absprache in 
Richtung Markt. 

 
 
Sie schieben die Räder durch die Fußgängerzone, denn es ist ja noch nicht 20 Uhr. Dort 

angekommen, werden sie wieder observiert. Nun 
brechen sie auf in Richtung Johannapark, die Polizei 
folgt ihnen wieder. Sie überqueren den Ring. 

 
Es ist durchaus eine übersichtliche Gruppe, die auch 
nichts Böses im Sinn hat. Die Polizeiwagen folgen auch 
in den Park. Jetzt fahren die Radler wieder in Richtung 
Augustusplatz, nutzen die Fußgängerzone fahrend, da es 



inzwischen 20 Uhr 05 ist.  
 

Die Polizei fährt auch hinterher 
durch die Fußgängerzone und 
postiert sich wieder auf dem 
Augustusplatz. Sie filmt die Leute, 
ich weiß aber nicht, warum. Auf 
dem Augustusplatz entdecke ich die 
Nachbildung der Litfasssäule, die 
mich an 1989 erinnert. Hier 
sprachen sich die Bürger aus. 
Dokumente davon sind jetzt noch 
zu lesen. Auch hier findet man ein 
Plakat, dass auf das zwanglose 
Treffen CM hinweist.  

 
  
Was dieser Polizeieinsatz eigentlich bewirken soll, muss die Polizei selbst erklären. Die 
Verhältnismäßigkeit der Mittel ist aber völlig außer Kraft gesetzt.  
 
  
 


